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Deutſcher Frauen Kongreß
Eigener Bericht

Berlin 27 Februar
n den blumengeſchmückten Feſträumen des Reſtaucants im Zoologiſchen Garten findet in dieſen Tagen an

läßlich der Ausſtellung Die Frau in Haus und Be
ruf der deutſche Frauenkongreß ſtatt on dervegrüßungsabend am Montag hatte gezeigt daß die deutſche

rauenbewegung überall ſtarkem und lebhaftem Jntereſſe
vegegnet Staatsſekretär Dr Delbrück begrüßte den
Kongreß im Namen des Reichskanzlers und der preußiſchen
Staatsregierung und verſicherte daß ſowohl das Reich wie
der preußiſche Staat das größte Intereſſe der Ausſtellung
wie den Verhandlungen entgegenbringen Namens der
Stadt Berlin begrüßte den Kongreß Bürgermeiſter Dr
Reicke namens der Univerſität deren Rektor Dr Len
außerdem nahmen an dem Begrüßungsabend teil Profeſſor
Hr Harnack Frau Reichskanzler v Bethmann Holl
weg die Palaſtdame Frl v Gersdorff ſowie viele
andere Damen der Geſellſchaft und alle bekannteren Füh
rerinnen der Frauenbewegung

Heute vormittag fand die erſte Hauptverſammlung im
gzoologiſchen Garten ſtatt Der feſtlich geſchmückte geräumige
Saal und die teppichbehangenen Galerien waren ſchon eine
Stunde vor Beginn der Verhandlungen übervoll und zahl
reiche Freunde und Freundinnen der Frauenbewegung
konnten keinen Platz mehr finden Weißgekleidete Ordne
rinnen mit grünen Schärpen ſorgten tatkräftig für Ordnung
Außer einigen Preſſevertretern waren ſehr wenig 7eher zu erblicken Es war ein wirklicher Frauenkongreß

Toilette Geheimniſſe
Von Ernſt Noſa Coiffeur Parfumeur Halle a S

Es hat zu allen Zeiten Königinnen der Schönheit gegeben welche es

verſtanden ihren Ruf weit über die Grenzen ihres Heimatlandes zu
verbreiten Nun iſt es merkwürdig daß die von uns verſtandene Schön
heit dabei nicht immer die Hauptrolle ſpielte Greifen wir zur näheren
Erläuterung aus früherer und neuerer Zeit einmal 2 Figuren aus der
Bühne des Welttheaters heraus und der Beweis der obigen Behauptung
iſt ſchlagend geführt Madame Pompadour und Sarah BVernhard

ein Menſch wird im Ernſt behaupten wollen daß dieſe beiden Kapazi
täten auf dem Gebiete der königlichen Schönheit ſchön waren oder
ſind Jedenfalls haben wir von Schönheit einen gänzlich anderen Begriff

Warum nun fragt man ſich haben dieſe beiden Salon Löwinnen es
vermocht jeden Mann der ſich in ihre Nähe wagkte zu berücken und jeder
Mitſchweſter neidiſche Blicke zu entlocken Beide hatten nur eins gemein
am Das dauernde Beftreben ihren Körper ihr Haar ihre Hände
hr Geſicht ja ihren Duftkreis vder Aether einer dauernden Pflege zu

unterwerfen und allem das Gepräge einer Jndividualität aufzudrücken
S e vollendet gelungen ihrem Zeitalter den perſönlichen Stempel
aufzu enir werden zunächſt das Haar beider vergleichen Madame Ppompa
dour pflegte und wuſch ihr Haar mit Eſſenze Royal Ein überaus zarter
und herrlicher Duft haftete dadurch an ihrem Haar womit ſich die macht
volle Hofdame jedoch nicht begnügte Um ihrem Haar dieſen vornehmen

F überaus zarten Duft noch typiſcher aufzudrücken glänzte ſie eines Abends
zur Verwunderung aller zum Hoffeſt r Damen in einer
gänzlich für die bonapartiſche Epoche unmöglichen Friſur ihr Haar
war von einem ſo berückenden Duft umgeben daß alle Damen der Hof
geſellſchaft den Poruque et Coiffeur der Madame Pompadour beſtürm
ken auch ſie in ſeine Behandkung zu nehmen Coiffure a la Pom
padour nannte man von da an dieſe Friſur und was war das Geheim
nis des herrlichen Duftes

Ein rieſenhaftes Wattekiſſen war auf dem Vorderkopf gerade in die
Höhe geſtellt die Watte war tagelang mit dem herrlichen Duft der Com
poſttion Eſſenz Royal präpariert Das Haar hoch darüber arrangiert
damit das Kiſſen verdeckt wurde ſo flutete der unbeſchreiblich zarte Duft
infolge der Kopfwärme burch das Haar und berückte die Geruchnerven
der in die Nähe Kommenden

e Sarah Vernhard liebte für ihre Haarpflege Parma Violette doch be
it hagte ihr dieſer Duft nicht lange weil Violetta nur in kälterer Tempe

ratur ſchön riecht in Wärme dagegen einen etwas öligen Nebengeruch der
er nur fehr empfindlichen Geruchsnerven wahrnehmbar iſt erzeugt

TDreffle incarnat war lange ihr Geheimnis Des Abends wurde
das Haar mit Lotion Treffle incarnat eingerieben und ſorgfältig

g gebürſtet das Haar hierauf mit einer entzückenden Spitzenhaube bedeckt
ch n innen mit kleinen Sachets gefüttert war die natürlich mit der
d gleichen Eſſenz präpariert waren

urde das Haar am nächſten Morgen gewellt ſo behielt es ſeinen
herrlichen zarten Treffle Geruch Doch nicht genug Um extravagant und
berückend zu ſein ſpornte Sarah Bernhard täglich ihren Coiffeur an
und bot ihm horrende Summen wenn er ihr Haar naturwellig mache
Die häßlich damals typiſche hoch und tief gehende Quetſchwelle ſollte er
ihr durch den Wellenfall der natürlichen Welle künſtlich erzeugen Jhre
Kunſt iſt erſt eine echte Kunſt wenn ſie die Natur vollendet nachahmen
Das waren immer wieder ihre Worte Marcell ihr Leib Und Hof
Coiffeur hatte dieſe Frage gelöſt und der Kopf der Sarah Bernhard mit
der Naturwelle Ondulation wurde der Modellkopf für die ganze zivili
ſierte Welt Es bedarf nun keiner Erwähnung daß ein ſo durch unddurch duftendes Haar jedes T r infolge ſeines ſeidigen Glanzes
entzückt und Sarah Bernhards Haar wird von der Männerwelt noch im
Alter angeſchwärmt Daß wenn ein Haar auf dieſe Weiſe gepflegt wird
weder Toilette Seife Puder noch Vingaigre noch Teintwaſſer und Creams
vom allerbeſten ſein muß bedarf keiner beſonderen Erwähnung

7 Es beſteht auch bei unſerer deutſchen Damenwelt noch immer viel
Urklarheit wie man ſich parfümiert und dieſer Punkt ſoll hier im Jnter
eſſe aller Damen eingehend erläutert werden

Es iſt zu allen Zeiten mehr oder weniger modern geweſen ſich zu
barfümieren Die Kräutergewölbe der alten Griechen und Römer hatten
mit Spezereien wohlriechenden Kräutern Salben und Oelen ſchon einen
ſchwunghaften Handel Dieſe Läden galten als der Treffpunkt der vor
nehmen Welt Von dieſer Zeit an bis in die neueſte ſind Chemiker und

rſumeure bemüht geweſen immer Neues zu ſchaffen Die Geruchs
ren des Publikums im permanenten Schwung zu halten und unſerer
ernenwelt immer neue herausfordernde Düfte in fertiger Form anzu
g eten Der Geruch einer er 5 geſunden Sinne hat eine natür

che Empfindlichkeit von Hauſe aus doch iſt auch die Empfindlichkeit
znau ſo verteilt wie gutes und ſchlechtes Haar Der eine hat eine

r eruchsempfindung die alles ſelbſt die häßlichſten Düfte verträgt wäh
n der andere ſchon beim leiſeſten Hauch oder Schein eines fremden

tes gegtt wiangenebm berührt werden kann Sie werden ſchon öfter
fu er Bahn oder Tramway entrüſtete Ausrufe über impertinentes Par
i gehört und darüber gelächelt haben oder gar dieſe Zornesausbrüche
e Naſenbeleidigten als eine Unverſchämtheit empfunden haben Das

ntnreht denn der Geruchsſinn iſt bei den wenigſten Menſchen voll
ei ickelt ſo kann es ſein daß ſie ſelbſt ohne daß es ihnen bekannt iſt
geg ſehr ſchwer empfänglichen Geruchsſinn haben Es iſt nämlich durch
aus kein ſicheres Zeichen eines ſeinen Geruchsſinnes wenn ſie auf der
auf e den Benzingeſtank wahrnehmen oder angebrannte Speiſen ſchon
e der Treppe riee en Zu feiner Geruchsempfindung gehört weſentlich

ehr in Gegenſtück hierzu bildet der Amerikaner Lengſton der als
roch er ſobn bald von ſich reden machte daß er alles 5 Minuten früher
vol als normale Menſchen ſo daß ſich ſeiner die Newyorker Kriminal

tzei annahm und erſtaunliche d Phigge mit ihm zeitigte Er ſtellte
du ten und ſchlagenſten Beweis ſeiner phänomenalen Geruchsempfin
ging feſt daß das Zimmer eines Sonderlings zu dem ſonſt niemand
n ritt hatte der Mörder ein weibliches Weſen geweſen ſei und kein

liches Tatſächlich wurde das haarſcharf beſtätigt
daß us dieſen feinen Empfindungen des Geruchdorganes ergibt ſich nun
viel Unſere Parfumenre und Chemiker ze im letzten Jahrzehntma Fehler gemacht haben noch mehr aber das Publikum Durch per
zu nente Uebung iſt der Geruchsſinn zu einer erſtannlichen Höhe
di twideln jedoch iſt es in unſerem Weltgetriebe um die Aus

dung des Geruchsſinnes recht kläglich beſtellt und die Mehrzahl unſerer
uſaldenfe en verlangt heute kraſſe und ſtark ausgeprägte Gerüche Nimmt

h ar en auch bei Verwendung ſolcher nicht die geringſte Rückſicht auf
z chen mit fein ausgebildetem Geruchsempfinden Dieſe et einer
ab auf Seiten des Publikums andererſeits auf Seiten des arfumeursanf uns den Geſchmack an Parſums verdorben Als Beweis möchte ich
v hren daß die reinen Blütenöle in konzentrierter Form auch die Jllu
rn aus ſyntetiſchen Stoffen ſo ſtark ausgeprägt ſind daß dieſelben

aller Ratürlichteit oft harie Anfarderüngen an iein güsgebildete

man müſſſe trachten der Hausfrau ihre Pflichten zu erleich

dung vorſichtig umgehen und unſere deutſche Dame hat ſtets über das Ziel

ſogar am Preſſetiſch zeigte es ſich daß die Frau immer mehr
in das Erwerbsleben des Mannes eindringt

Die Vorſitzende Frl Dr Gertrud Bäumler eröffnete
den Kongreß worauf ſofort in die Tagesordnung ein
getreten wurde Das erſte Thema lautete

Die Reform der Haus wirtschaft
Das Referat hierüber hatte Frau Emmy Heuß

Knapp Sie führte aus Unſere Zeit wird immer mehr
vom Geiſte des Rationalismus beherrſcht Der deutſche So
zialiſt Bebel glaubte ein nahes Ende der Einzelfamilie
vorherſagen zu können und ſtellte die Errichtung von Einzel
erziehungshäuſer in Ausſicht Die Rednerin iſt der Anſicht
daß das Familienleben immer mehr ausgebaut werden müſſe Sie hält die Form des Einküchen
hauſes und derartige Jnſtitute nicht für durchführbar ſchon
weil ſie für die minder bemittelten Klaſſen zu teuer ſeien
Die Erziehungsheime könnten das Familienheim nicht er

ſetzen Der Haushalt iſt der Rahmen für das Familienleben
das in der Kinderziehung ſeine ſchönſte Blüte treibt Die
Revolutionierung der Hauswirtſchaft iſt daher nicht zu er
warten der Einzelhaushalt bleibt mitten in allen Sturm
fluten beſtehen aber er iſt reformbedürftig Er hat bereits
Reformen durchgemacht und ſteht mitten in einer Umwand
lung es müſſen ihm aber immer mehr die techniſchen Er
rungenſchaften der Neuzeit zugänglich gemacht werden Die
Hausfrau iſt Hüterin und Pflegerin des kommenden
Menſchengeſchlechts und das Vindeglied zwiſchen den ein
zelnen Mitgliedern iſt das Kind Daher iſt die Aufrecht
S des Einzelhaushalts mit allen Kräften anzu

reben

Jn der Diskuſſion meint Gräfin v Horn München

und empfindliche Geruchsnerven ſtellen Aber in dieſem Falle trifft auch
die Daämenwelt ein gut Teil der Schuld

Mit ſo ſtark konzentrierten Wohlgerüchen muß man bei der Verwen

geſchoſſen und nicht gelernt das Zuviel zu vermeiden Es iſt durchaus
nicht gleichgültig wohin man das Parfüm tropft oder wie man es an
wenbdet Mir will immer ſcheinen daß dieſe Kunſt am beſten die Fran
zöſin verſteht Unſere deutſche Dame betupft mit konzentrierten ſtarken
Parfüms die Robe den Fächer das Taſchentuch Dieſe Objekte ſind
ganz ungeeignet als Ausgangspunkt des Parfüms und als Duftträger

Obenauf kann ein Wohlgeruch nie dezent wirken Anders die Franzöſin
Ehe an ein Parfüm gedacht wirb iſt die Grundſchwärmerei der Fran
zöſin ein abſolut vornehmes Toilette Waſſer Eau de Tolette dasſelbe
präſentiert ſich in feinen Kriſtallflakons zu z und 1 Liter reizend und
die Franzöſin legt hohen Wert auf die Quglität gibt auch gern 20 50
Franken dafür aus Einige Tropfen in das Vade oder Abreibewaſſer
geben der Haut dieſen undefinierbaren dezenten Duft der dem ganzen
Körper entſtrömt und nie aufdringlich nach außer wirken kann Das
Dir wird auf Watte pder Fließpapier getropft und findet ſeinen

irkungsplatz im Wäſcheſchränk uin allen Deſſons den Wäſchegeruch zu
benehmen und den feinen Seidenkombinationen den Lieblingsduft der
Trägerin und einen gewiſſen induviduellen Stempel aufzudrücken daß der
Poſtiche der Handſchuh und Taäſchentuchkaſten auf gleiche Weiſe nur
indirekt mit dem Duft geſchwängert wird ſoll nur nebenher erwähnt
bleiben Mit wenig Worten Wohlgerüche dürfen nur indirekt angewendet
werden aber niemals darf ein Kleidungsſtück den direkten Duftträger
hergeben iſt die Kunſt des Parfümierens ſo geſtaltet ſo wird auch
unſere Damenwelt bald in güten Geruch kommen und das Parfümie
ren wird für ſeine Mitmenſchen nicht zur Qual ſondern zur Wohltat

Nachdem wir erfahren haben wie dieſe Sterne am Geſellſchaftshimmel
ihrer Zeit ſich durch dezenten Duft bemerkbar machten möchten wir in
die Geheimniſſe eindringen wie ſie ſich jung erhielten r gilt
ja heute das Sprichwort ſehr viel Man iſt ſo jung als man ſich fühlt
doch iſt dieſe Wahrheit dem zarten Geſchlecht in keiner auch in der De
gen Zeit nicht allein ſeligmachende Fakirweisheit erſchienen Die Dame
von früher und auch von heute wird eben früher alt als ſie es wünſcht
Und welche Dame möchte alt ſein Soll ſie ſchon weißes Haar haben
auch dann wird ſie hier und da etwas zu bemängeln haben was ſie an
ihrem äußeren Eindruck als ſtörend empfindet Auch dieſen älteren
Damen kann bis zu einem gewiſſen Grade noch geholfen werden Jhr
weißes Haar hat einen gelben Strich der immer den Eindruck macht
als wäre das Haar nicht gepflegt Schneeweiß würde ſie vorteilhafter
ausſehen Früher mußte man hier Puder und weiße ſilbrige Staubarten
alſo Deckkosmetiken verwenden Ohne zu behaupten daß das ſchön aus
ſah aber man embfand Puder in früherer Zeit nicht als ſtörend heute
beleidigt Puder das Auge Man kann als routinierter Fachmann heute
o gelbweißes Haar ſchlohweiß mit Sauerſtoff herſtellen der gänzlich un
chädlich iſt und als leichtes Waſchmittel nicht im geringſten Haut und

Haar angreift oder ätzt Wenn nach erfolgter Grundbleiche mit Sauer
ſtoff allvierwöchentlich das Haar durch leichte Waſchung von einen Fach
mann gepflegt wird ſo wird ſelbſt die ältere Dame von ihrem Haar

entzückt ſein
Schwarzes oder braunes Haar in blond oder Tizian umzubleichen

iſt heute für erfahrene Künſtler auch keine Unüberwindlichkeit aber
es iſt hier immer wieder darauf hinzuweiſen daß es nur unter ſtrenger
Kontrolle eines Fachmannes getan werden darf dem das Gebiet abſolut
geläufig iſt Der Rat eines gewiſſenhaften Fachmannes muß vor allen
Dingen vor dem Entſchluß das Haar umzubleichen eingeholt werden
weil das Aeußere einer Dame bis zur Unkenntlichkeit durch einen der
artigen Prozeß entſtellt werden kann Es ſprechen da Hunderte von
Faktoren mit die Beachtung verdienen ob es möglich oder unmöglich iſt

Man ſtelle ſich eine Dame mit ſchwarzem Haar und nubierbraunem
Teint vor Die Natur iſt ſo weiſe ihr ſchwarzes Haar dazu zu geben
Blond oder Tizian würde ſie zur Karikatur werden

Als beſondere Häßlichkeit gilt in vornehmen Kreiſen heute fettiges
geöltes oder pomadiſiertes Haar Aber auch von Natur aus hat das
Haar ſehr oft ſo viel Fett an ſich daß der moderne lockere und weiche
Fall des Haares der heute allein als Maßſtab der Schönheit des Haares
gilt ſchwer oder gar nicht erzielt werden kann Auch wird der ſogenannte
jugendliche Glanz keineswegs vorgetäuſcht Neben der Verſtopfung der
Poren bringt dieſer Uebelſtand aber auch ſtarken periodiſchen Haaraus
fall und die häßliche Begleiterſcheinung der Schuppen mit ſich Nach den
Vorſchriften der erſten Autoritäten ſoll hier das Baden und Waſchen des

agares mit gleicher Regelmäßigkeit vorgenommen werden wie man ſonſtſage Körper badet und pflegt Die Shampoonier Einrichtungen mit
erwärmter Lufttrocknung ſind ja heute in größerer Anzahl vorhanden
als Badeanſtalten ſo daß jeder Dame dieſe notwendige Grundhaarpflege
leicht durchführbar iſt Nun beklagen ſich die Damen ſo oft daß nach
dem Waſchen das Haar nicht hält und zu leicht auseinander fällt
aber hier ſind die Damen ſelbſt ſchuld weil ſie glauben mit dieſer Grund
haarpflege alles getan zu haben um den koſtbaren Schatz zu erhalten und
zu veredeln Dieſe Anſicht iſt falſch Der jugendliche Glanz des Haares
iſt nur durch fleißiges Bürſten der Länge nach allmählich herzuſtellen
und zwar mit beſonders hierzu gearbeiteten Bürſten welche in der Mitte
beſondere lange elaſtiſche Borſten haben die ſich nach den Rändern zu
verkürzen

Sarah Bernhard kannte den Wert dieſer Prozedur ſehr genau denn
allabendlich vor dem Zuruhegehen mußte ihre Zofe ſchon an der Friſier
Toilette ſtehen und auf einem am Boden ausgebreiteten zarten Leinen
wurde genau geprüſt wieviel Verluſt die 4 Stunde Bürſtenkur dem
Haar gebracht hatte Sie hat oft den Ausſpruch getan daß ihr dieſe
Bürſtkur nur die Fülle ihres Haares und den jugendlichen Glanz erhält

Aber nach erfolgter Wäſche muß das Haar mit flüſſigen wenig fettigen
Ondulinen eingebürſtet und erſt hierauf ſorgfältig onduliert werden
wenn die Pflege vollkommen ſein und das Haar nicht rutſchen und halt
los werden ſoll Hiermit wäre bis auf beſondere Krankheitsfälle die
beſonderer Behandlung bedürfen über die Hagrangelegenheit alles geſagt
was nötig iſt das Haar ſchön und eindrucksvoll ja in jugendlichem
Glanz zu erhalten Wir hätten nun als nächſten wichtigen Faktor den
Teint reſp den änßeren Eindruck des Geſtrhts einer Betrachtung zu
unterwerfen

Madame Pompadour und ihre Zeit kännen uns da nicht piel lernen
denn damals leblen wir im Zeitalter von Puder und Schminken wohin
gegen wir heute im Zeitalter der Luſt und Waſſer Hygiene leben

Es werden auch in der Tat ſo wunderbare Könſervierungsmethoden
nach und nach bekannt daß man ſich durrhaus nicht wundert vor einem
Monat eine Dame mit welker fettiger Haut Runzeln und Krähenfüßchen
geſehen zu haken deren Geſicht heute jugendlich und ſtrahlend ausſteht
Natürlich iſt das nicht über Nacht geſchehen und ſind hierfür einige Geld
opfer nötig welche ſich immerhin zu einer Monatszausgabe von zirka
15 20 M mit allem Drum und Dran verdichten können

tern Insbeſondere ſei eine Verkürzung der Arbeitszeit der
arbeitenden Frauen anzuſtreben Helene Sumper
München verlangt eine Vergeiſtigung der Hausarbeit in

dem man die Errungenſchaften in der Wiſſenſchaft den
zugänglich macht und fordert die Gründung von

auswirtſchaftsFortbildungsſchulen Zuerſt müſſe das Mäd
chen zur Hausfrau herangebildet werden dann erſt für das
Berufsleben Freiin v Mirbach Harff verlangt die
Einrichtung von Wander Haushaltungsſchulen Frl
Heinen Barmen Es muß der letzte Reſt des Leib
a das noch im Dienſtbotenweſen beſteht beſei
tigt werden ſonſt iſt mit der Dienſtbotennot nicht auf
uräumen Frl Paula Müller Hannover wünſcht
aß eine einheitliche Reichsgeſindeordnung und eine Organi

ſation der Hausfrauen ſowohl als auch der Hausgehilfinnen
geſchaffen werde Solange die Hausfrau ſich in ihrem
eigenen Hauſe nicht ſozigl betätigt ſo lange helfe alle Mit
gliedſchaft bei ſozialen Vereinen nichts Lebh Beifall

rl Liſchnewska Berlin befürchtet daß der Einhaus
halt im Strom der Zeit zu Grunde gehen werde Das werde
kein Schade ſein von der Auflöſung des Einzelhaushalts
und dem Uebergange zu einer anderen Form ſei die Schaf
fung einer ſchöneren und feineren Kultur der Familie zu
erhoffen Beifall Die menſchliche Ernährung wird immer
mehr dem Hauſe entzogen und die Stätten öffentlicher Er
nährung werden immer drei Wir müſſen die Frau
für dieſe neue Entwicklung vorbereiten Frau Stau
dinger Karlsruhe fordert den Ausbau der Konſum
vereine und der genoſſenſchaftlichen Einrichtungen

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet das
Thema

Die Bewertung der Hausfrauenarbeit

mit aber nur in ſchwächſter Form die nltravioletten Strahlen von
grundlegender Bedeutung Dieſe Prozedur gilt allerdings nicht als aus
reichende Behandlung ſondern dient nur zum Aufſchluß der Haut e
der Poren Die ſo aufgeſchloſſene Haut wird die nun folgende eig
liche Hautpflege natürlich ganz anders aufnehmen als unaufgeſchloſſens
Poren Gelbe welkte großporige Haut Fältchen und Runzeln welche
dem Geſicht an den ſo notleidenden Stellen ein gelbes Ausſehen geben
werden nunmehr durch geübte Hand mit Poudre a frotter abgeſchliffen
Dies Verfahren hat geradezu glänzende Erfolge in kurzer Zeit gezeitigt
und muß als der wefſentlichſte Beſtandteil der Hautpflege in ſo ſchwieri
gen Fällen angeſprochen werden Jft die Schleifarbeit der verhärteten
und faltigen Hautſtellen erledigt fo ſetzt die Bleichmaſſage mit Sauer
ſtoff Creams ein welche manuell ausgeübt wird Jn alle Poren wir
der Sauerſtoff durch fettfreie Creams hineinmaſſiert um ſeine reinigende
Bleichwirkung zu beginnen Die in den Poren lagernden grauen Fett
und Talgpartikelchen werden dadurch wunderbar gelöſt und die Poren
ausgebleicht Zur Entfernung der geſamten Haut und Talgre ectritt
jetzt mittels Wattebauſch Lait de Toilette in Tätigkeit welche die
völlige Reinigung der Haut und den Reſt der Bleiche übernimmt

t die Haut völlig frei von allem Beſchwerenden ſo ſetzt die Er
friſchung derſelben und die Anregung der Blutzirkulation dadurch ein
daß der elektriſche Vibrator in Vinaigre de Toilette getaucht wirdrund
ſeine Arbeit beginnt Für den Schutz der nunmehr im höchſten Grade
empfindlichen Haut wird ſofort hierauf mit Essence de Toilette die
Schlußarbeit gemacht welche auch den letzten Hauch von Nebengerüchen
noch fortnimmt und der Haut den zartduftenden undefinierbaren Stempel
einer gepflegten Haut aufdrückt

m Hauſe wird die Hautpflege dann morgens und abends mit Lait
de Toilette Vinaigre und Essence de Toilette fortgeſetzt und nur
durch Creams unterſtützt wenn der Hautpfleger dies für erforderlich hält

Es wird einleuchtend ſein daß ein Teint dem ſonſt nichts geboten
wurde weder eine Nahrung noch eine Anregung ſich durch eine ſolcho
Kur in Kürze überraſchend verjüngt und blühend ausſieht

Wie vornehme Frauen ihre Hände verſchbnern
Ueber die Leiden der Hände hat im Winter aber auch in der Sonnen

glut des Sommers unſere Damenwelt viel zu klagen Röte Froſt
rauhe Haut ſogenannte aufgeſprungene Hände Sonnenbrand alles das
zuſammengenommen iſt wohl Grund das heikle Thema einer näheren
Beachtung zu unterziehen Ein berühmter Handvpfleger hat einmak
den Ausſpruch geprägt Es hat niemand nötig auch die emſigſte z
fleißigſte Hausfrau nicht mit roten aufgeriſſenen und froſtigen Hän
umherzulaufen weil die Handpflege wenig Opfer an Zeit und Geld er
fordert RNun ſo wollen wir zunächſt bei dieſen emſigen Hausſfrauen
ſtehen bleiben

Der Hauptfehler welcher hier gemacht wird iſt der daß zu wenig
Wert auf das Abtrocknen der Hände gelegt wird Man kann viel in
Waſſer arbeiten und dennoch zarte Hände behalten Aber man darf als
Konſervierungsmittel nicht wie vielfach üblich Glyzerin e
Glyzerin iſt an ſich ein Mittel welches die rauhe und aufgeſpru ige Ha
erzeugt und die Röte hervorbringt Machen Sie den Verſuch au
Koſten ihrer Schönheit einmal am Geſicht Glyzerin kann ſehr wohl au
als Konſervierungsmittel in Frage kommen und vorzügliche Dienſte
leiſten aber genau in dem Sinne wie das ſtärkſte Gift unter Umſtände
ein Heilmittel ſein kann Zum Beiſpiel in Glyzerin Gelees iſt Glyzerin
ein Heilmittel weil es dort nur Nebenfaktor iſt und von viel milderen
und heilkräftigeren Zuſätzen aſſiſtiert wird

Zunächſt iſt darauf zu achten die Hände nach dem Verkaſſen des
Waſſers ſorgfältig abzureiben und trocken zu frottieren Hat man viel im
Waſſer zu tun ſo iſt es ſtets nötig nach dem Frottieren eine Cream auf
zureiben um der Haut die entzogenen Fetteile die ſich ſo ſchnell nicht
erſetzen können wieder zuzuführen Hierzu bedient man ſich am beſten
ſogenannter fettfreien oder waſſerlöslichen Creams die er aus
ſehen und auch Bleichſtoffe in Geſtalt von gänzlich unſchädlichem Sauer
ſtoff alſo gleichzeitig die Hände zarter bleichen Der Sauerſtoff ſpielt
heute in der Haut und Teintpflege eine ſehr große Rolle und die
wunderbarſten Reſultate werden damit erzielt ohne auch nur die gering
ſten Nachteile zu zeitigen Die waſſerlöslichen Creams ſind eine Errungenſchaft unſerer modernen Chemiker auf kosmetiſchem Gebiete neueren

Datums Dieſe Creams haben zweierlei Vorzüge Man hat nur für
einige Minuten das Gefühl der Fettigkeit welches ſchnell ſchwindet Der
darin enthaltene Fettgrundſtoff verſeift alſo mit Waſſer jederzeit zu
vereinigen und ebenſo ſchnell ohne Seife mit reinem Waſſer von der
Haut zu entfernen Der Sauerſtoff andererſeits kann in reinem Fett alſoin Geleesegtratt emulgiert werden weil er durch das unverſeifte Fett ſeine

Wirkſamkeit die Bleiche nicht entwickeln könnte wohingegen die Wirkung in waſſerlöslichen Creams ſofort beginnt ſobald die Wärmeentwick
lung des Blutes an der Verdampfung der in dieſen Creams notwendig
enthaltenen Waſſers arbeitet Es würde alſo kurz geſagt für eine fleißige
Hausfrau genügen nach jeder Wäſche dieſe Creams anzuwenden um die
Hände in eine ſchöne Verfaſſung zu bringen und Röre und Rauheit zu
verhindern Nun gehen wir zu den Damen über welche Wert darauf
legen ihre Hände in bezug auf Durchſichtigkeit und Zartheit zu verebeln
reſp permanent zu pflegen und welche hierfür auch etwas mehr Opfer an
Zeit und Geld bringen können Da werden von vornehmen Frauen zu
nächſt die Hände abends dreimal wöchentlich gebadet Das Bad wird
angeſetzt mit 2 Liter warmem Waſſer und 2 Teelöffel Sauerſtoff Emul
ſion zum Bleichen und Erweichen der Haut Nach 10 Minuten verlaſſen
die Hände das Bad und nun beginnt eine kräftige Maſſage mit März
ſchner waſſerlöslicher Sauerſtoff Cream und zwar wird von dieſem
Cream ſolange nachgenommen bis die Haut ſcheinbar nichts mehr auf

her Die Maſſage wird in kräftiger iſe in ſchbewegung
ausgeführt

Nun wird ein Handpflege Handſchuh übergezogen damitWärmeentwickelung der Sauerſtoff ſeine Arbeit wut der Haut nene e

ſetzen kann Dieſer Handpflege Handſchuh iſt vom weichſten Wildleder ge
arbeitet alle Nähte ſind nach außen angeordnet Der Handſchuh hat
keine geſchloſſenen Spitzen ſo daß das erſte Glied mit den Finfrei bleibt um das Taſtgefühl nicht zu beeinträchtigen Der Handf a
wird bis zu einer halben Stunde wenn er nicht ſtörend wirkt auch langer

rzaen Man kann ſogar bequem mit ſolchen Handſchihen an
dänden leidlich und ohne Beſchwerden Klavier ſpielen Sind die

ſchuhe abgeſtreiſt ſo deginnt ſofort eine vollſtändige Maſſage mit el
milden erfriſchenden Handpflegewaſſer um die üperſtüſſigen re
zu entfernen und die Hant zu konfervieren Dieſe Handwäſſer Schn
glöckchenEſſenz werden auch dann angewendet wenn man unmittelba
nach einer Handwäſche in die rauhe Luſt geht um dieſelben vor Froſt zu
ſchü c Winde guf dieſe Arf gt nd ter v un

roſthände auf dieſe Weiſe gepflegt ſinwieder zu erkennen Das natürl hier auch eine Pflege
enſchaft ſindNach den Errungen ſchaften der modernen en r

die Geſichtsdampfbäder ind die heißen Kompreſſen in Ver indung hier vähl
er Nägel gehört bedarf wohl Liuer beſon

i t ſtark beringte
un ehe San ehe Linde en art beringte vatg nd



Die Referentin Frau Marianne Weber führte ausDie Forderung nach h der Hausfrauenarbeit iſt
ntſtanden aus dem Bedürfnis der verheirateten Frau nachbetuniärer Unabhängigkeit ſersg ſeien verſchiedene Wege

vorgeſchlagen Die ökonomiſche Emanzipation aller Ehe
frauen durch ſelbſtändiges Geldverdienen ſei unmöglich Ein
anderer Vorſchlag die verheiratete Frau durch ſtaatliche
Mutterſchaftsrenten ſelbſtändig zu machen ſei ernſthaft über
haupt nicht zu erörtern Ebenſo ſei die Beſoldung der Haus
frau techniſch unmöglich da es ein Unding ſei den Gehalt
für eine Millionärsgattin nach denſelben Prinzipien zu be
rechnen wie für die Gattin eines Eiſenbahnſchaffners Das
Ziel die Frau von der Subjektivität des Gatten zu befreien
kann nur auf dem Boden des Eherechts erreicht werden Der

e braucht nur die geſetzliche Unterhaltungspflicht
des Mannes dahin zu präziſieren daß er der Ehefrau einAnrecht auf VereinLarung ſowohl eines feſten Haushalts

geldes als auch eines feſten Sondergeldes für ihre perſön
lichen Bedürfniſſe zuerkennt Jn der Diskuſſion ver
langt Frau Marie Stritt Dresden ebenfalls ein klares
Rechtsverhältnis zwiſchen Mann und Frau Frl Hamel
München meint man ſolle auf eng des Eherechts

mit gen ſolange petitionieren bis man etwas
erreiche Schon Auguſtinus habe geſagt Gebt mir beſſere
Mütter und ich gebe euch eine beſſere Welt Frau von
Puttkamer führt gegenüber der Referentin aus daß die
Ehefrauen in Oſtelbien faſt nie arbeiten Lebh Wider
ſpruch Die Autorität der Frau ſei am geringſten beim
ländlichen Mittelſtand Die Arbeiterfrau wiſſe ganz genau
welche Werte ſie ſchafft

Die Frage des weiblichen Dienstjahres
bildete den nächſten Gegenſtand der Verhandlungen Die
Referentin Frau Eliſabeth Gnauck Kühne führte aus
das weibliche Dienſtjahr ſei jetzt eine anerkannte Forderung
der Frauenbewegung Der Familienhaushalt ſei nicht nur
nicht zuſammengebrochen ſondern es werden größere An
forderungen denn je an die Leiterin geſtellt nicht ſo faſt in

r auf Quantität als auf Qualität der Arbeit Zur Er
füllung dieſer Aufgabe muß die weibliche Jugend durch das
Mädchendienſtjahr vorbereitet werden das keine willkürliche
Neuerung ſein ſoll ſondern als organiſcher Ausbau des
haus wirtſchaftlichen Unterrichts in den Sulen ins Leben
treten muß Das Jahr ſoll in Gemeinſchaftshäuſern ab
gedient werden die ſelbſt beſorgen und an Anſtalten an
gegliedert ſind die Ar e e bieten Die Rekruten
aus den Volks und Mittelſchulen werden vom Staat unter
halten die höheren Mädchen beſtreiten ihren Unterhalt ſelbſt
und zahlen Schulgeld Dafür genießen ſie einen vielſeitigen
Unterricht und haben höheren Anſprüchen bei der Abgangs
prüfung zu genügen Das Abgangszeugnis ſoll als kleiner
Befähigungsnachweis dienen und ſoll die Berechtigung zum
Heiraten erteilen Jn der ſich daran anſchließenden Dis
kuſſion forderte u a Frl Dr Roſa Kempf München
daß praktiſchere Vorſchläge gemacht werden als es die Refe
rentin getan hätte Eine Kaſernierung der Mädchen würde
eine furchtbare Gefahr für die ländlichen Gegenden ſein da
eine ſolche Jnſtitution zur Abwanderung der Mädchen vom
Lande beitragen würde Eine Dezentraliſation der Wädchen
ausbildung würde p hohe Koſten verurſachen

Damit waren die Verhandlungen des heutigen Tages
beendet morgen beſchäftigt ſich der Kongreß mit Bildungs

und Erziehungsfragen

Provinzialnachrichten

Drei Kinder erſtickt
Köthen 27 Febr Ein entſetzlicher Unglücksfall bei dem drei

Kinder ihr Leben einbüßten ereignete ſich heute nachmittag gegen

5 Uhr in der Wohnung des Arbeiters Walter in der Oel
mühlenſtraße Während die Eltern längere Zeit abweſend waren

hatten ſie ihre fünf Kinder im Alter von bis 6 Jahren in der
Wohnung eingeſchloſſen Während dieſer Zeit gerieten am Ofen
aufgehängte Kleidungsſtücke in Brand Der ſich ent
wickelnde ſtarke Qualm betäubte die Kinder Als Nachbarn in
die Wohnung eindrangen lagen ſie bewußtlos da Drei Kna
ben waren bereits tot Ein vierjähriges Mädchen dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen Am wenigſten hat dagegen der
Rauch dem jüngſten Kinde geſchadet

J Amtsentſetzung eines Bürgermeiſters
Erfurt 27 Febr Der Erfurter Bezirksausſchuß hat am

Dienstag den Bürgermeiſter von Kindelbrück Wil
helm Carl nach rechtskräftiger Verurteilung wegen
Unterſchlagung ſeines Amtes als Bürgermeiſter entſetzt

Bitterfeld 27 Febr Pfarrer Roſcher im benach
barten Petersroda iſt vom Königl Konſiſtorium zum Oberpfarrer
in Tangermünde berufen wohin er am 15 April überſiedeln wird
Die Neubeſetzung der Pfarrſtelle in Petersroda erfolgt diesmal
durch Gemeindewahl

Bitterfeld 26 Febr Selbſtmörder Der am Freitag
abend im Abort des hieſigen Bahnhofes mit einer Schußwunde im
Kopfe aufgefundene unbekannte ca 20jährige Mann iſt inzwiſchen
in der Klinik zu Halle a S verſtorben Die Perſonalien haben
noch nicht feſtgeſtellt werden können Wie bereits berichtet ſchoß
er ſich als er wegen Zechprellerei verhaftet werden ſollte eine
Kugel in den Kopf Der Verſtorbene hatte keinerlei Barmittel
vei ſich Jn ſeinem Beſitz befand ſich nur ein Kursbuch

GKüſtten 26 Febr Die Selbſtmordaffäre des Stadt
lämmerers Schoch hat ſo weiß das Volksblatt für Anhalt zu
berichten doch nicht einen ſo harmloſen Hintergrund als das

bisher dargeſtellt wurde Es ſteht bis jetzt feſt daß ein von der
Bahn entrichteter Steuerbetrag in Höhe von 6000 Mark nicht
verbucht worden iſt Ferner ſoll ſich Sch ſtark an Mündelgeldern
vergriffen haben Gerüchtweiſe verlautet daß auch die Sparkaſſen
gelder nicht ſtimmen ſollen Alles iſt jetzt mit Reviſionen auf
dem Rathauſe beſchäftigt Sch ſoll große Aufwendungen gemacht
haben böſe Zungen behaupten er ſei im Beſitz von 31 An
zügen geweſen die er unmöglich von ſeinem Gehalt be
ſtreiten konnte Ein intereſſanter Zufall iſt es daß der Vorgänger

Schochs der Kämmerer Reichardt ebenfalls durch Selbſtmord aus
dem Leben geſchieden iſt Auch damals ſollen Unregelmäßigkeiten

vorgelegen haben

uedlinburg 26 Febr Stiftung Der vor kurzem
verſtorbene Rentner H hat der hieſigen Schützenkorpora
tion teſtamentariſch die Summe von 14000 Mark mit der Be
ſtimmung vermacht daß die Zinſen von 10 000 Mark zu Prämien
Gedächtnisſchießen Verwendung finden ſollen und zwar die von
5000 Mark jährlich am Geburtstage des Stifters und von der
gleichen Summe am Geburtstage von deſſen Vater Ueber den

ſda 26 Febr Zu einem Keſſeltreiben gegendie S Mordes und des Mordverſuchs verdächtigen
Zigeuner Gebrüder Ebender und Reinhardt ſind 50 Mann vom
Jägerbataillon aus Marburg unter Führung eines Oberleutnants
hier eingetroffen Ferner ſollen zwei Kompagnien von den 116ern
in Gießen zu einem Streifzug ausſchwärmen und endlich ſoll ein
Gendarmeriekorps von 50 Mann helfen Vom Regierungs
präſidenten in Kaſſel ſind 1000 Mark Belohnung auf die Er
greifung der Zigeuner Gebrüder Ebender und Reinhardt aus
geſetzt worden

Weimar 26 Febr Kinder und Gehaltsaufbeſſe
rung Der Gemeinderat in Weimar bewilligte allen ſtädtiſchen
Beamten ohne Kinder und den unverheirateten Beamten eine
einmalige Teuerungszulage von 50 Mark den Beamten die bis
vier Kinder haben 75 Mark die mehr als vier Kinder haben
100 Mark Der Gemeinde erwachſen dadurch rund 8000 Mark
Ausgaben

Koburg 27 Febr Die Stadtverordneten lehn
ten den Antrag des Magiſtrats auf Bewilligung einer Anleihe
von 15 bis 2 Millionen Mark ab weil die Aufnahmebedingungen
nicht günſtig genug ſind

h

Theater und Musik

Bühnenchronik
Im Stadttheater in Eiſenach fand die Uraufführung von

Erich Korns zweiaktigem Drama Golden quarry Der
goldene Steinbruch bei guter Darſtellung eine günſtige Aufnahme

Der Dämon Schauſpiel in fünf Akten von Artur Dinter
wurde vom Stadttheater in Eiſenach zur Araufführung
erworben

Ein ſonderbarer Zufall will es ſo wird der B aus
Leipzig geſchrieben daß mit Ablauf der diesjährigen Spiel
zeit und mit Antritt des neuen Direktors Geheimrats Marter
ſteig ſämtliche weiblichen Mitglieder der Leip
ziger ſtädtiſchen Bühnen von hier abgehen Die be
kannte Darſtellerin Frau Monnard will ſich vorläufig von der
Bühnentätigkeit überhaupt zurückziehen

t

Vermischtes

Schüſſe im Wiener Gemeinderat
Aus Wien meldet der Draht
Jn der geſtrigen Sitzung des Gemeinderates feuerte ein

Mann von der Galerie des Saales einen Schuß in den
Saal ab Als er den zweiten abgeben wollte ſtürzten
ſich die neben ihn ſitzenden Galeriebeſucher 3 ihn und ent
wandten ihm die Waffe Jm Saal entſtand eine große
Panik e vieler Mühe gelang es den ſich verzweifelt
Wehrenden feſtzuhalten

Es iſt ein entlaſſener Straßenbahnbedienſteter der die
Tat aus Not begangen haben will

Luiſe von Toscana auf dem Wege zur Verſöhnung
Ueber die reumütige Rückkehr der Prinzeſſin Luiſe in den

Schoß ihrer Familie weiß der Secolo zu berichten
Bokanntlich hat der König von Sachſen die Apangge der Frau

Toſelli nach dem Erſcheinen ihres vielbeſprochenen Buches von
40 000 auf 20 000 Mark pro Jahr reduziert Der ſächſiſche Hof
nahm vor allem Anſtoß an den Angriffen die in dem Buche gegen
die Prinzeſſin Mathilde den Prinzen Max und den verſtorbenen
König Georg gerichtet worden waren Jetzt hat nun die Prinzeſſin
feierlichſt verſprochen in Zukunft nicht mehr eine Zeile gegen den
ſächſiſchen Hof zu ſchreiben ein Verſprechen auf Grund deſſen ihr
aufs neue die volle Apanage bewilligt worden iſt Gleichzeitig iſt
ſie auch mit dem öſterreichiſchen Hofe in Verhandlungen
getreten die darauf abzielen daß ihr eines der dem Kaiſer Franz
Joſef gehörigen Schlöſſer zur Verfügung geſtellt wird Der Kaiſer
zeigt ſich auch zum Entgegenkommen geneigt und die Exprinzeſſin
wird in Zukunft wieder den Namen einer Gräfin Montignoſo
annehmen um unter dieſem in ſtiller Zurückgetzogenheit fortan
auf dem öſterreichiſchen Schloſſe zu leben das man ihr als Wohn
ſitz anweiſen wird So iſt es denn der Großherzogin von Toscanag
der Mutter der Prinzeſſin endlich gelungen die Verſöhnungs
aktion um die ſie fich ſeit langem ſchon bemühte zu glücklichem
Ende zu führen

Autodiebe Dienstag abend gegen 8 Uhr verſuchte ein
Schutzmann in der Rue de Havre in Paris ein Automobil
anzuhalten das in raſendem Tempo durch die Straßen eilte
wurde aber durch Revolverſchüſſe die die Jnſaſſen
des Wagens auf ihn abgaben erſchoſſen Durch eine
der abgeſchoſſenen Kugeln wurde auch eine vorübergehende
Frau getroffen und lebensgefährlich verletzt Das Auto ent
kam man nimmt an daß es ſich um Autodiebe gehandelt
hat

Unterſchlagungen eines Stadtkaplans Jn Augsburg
wurde der Stadtkaplan Kempf der katholiſchen Ulrichskirche
ſeines Amtes entſetzt weil er 25 000 Mark Kirchengelder
unterſchlagen und einen verſchwenderiſchen Lebenswandel
geführt hatte Auf kirchliche Anordnung wurde er in das geiſt
liche Korrektionshaus Dillingen gebracht da er ſonſt dem Staats
anwalt verfallen wäre

Tödlicher Automobilunfall eines marokkaniſchen Prinzen
Jm Grafſſchaftshoſpital zu Huntingdon ſtarb der marokka
niſche Prinz Kim Rahal ein Vetter des Sultans von Ma
rokko und ein Verwandter des Khedive von Aegypten an den
Folgen eines Automobilunglücks Er hatte ſich ein neues Auto
mobil gekauft Bei der erſten Fahrt kollidierte das Auto
mobil mit einem Baum wobei die Lenkſtange dem Prinzen in die
Bruſt drang

Die erſte Lokomotive iſt Sonntag in Tabora dem Hauptplatz
im Jnnern DeutſchOſtafrikas eingefahren Die von Daresſalam
ausgehende Zentralbahn hat damit eine Länge von rund 850 Kilo
metern erreicht Es iſt wohl die am ſchnellſten gebaute Bahn
unſerer Kolonien Als der Staatsſekretär Dernburg im Sommer
1907 in Oſtafrika war und nach Tabora marſchierte wußte noch
miemand ob die Zentralbahn überhaupt gebaut werden würde
Als dann ein Jahr darauf das Geſetz über den Bau zuſtande
kam vahm man an daß die Bahn Mitte 1914 in Tabora ſein
würde Die fortſchreitende Entwickelung Afrikas drängte dahin
den Bau der unſere Haupt Kolonie erſchließenden Eiſenbahn nach
Kräften zu beſchleunigen und es iſt gelungen nicht nur zwei
wertvolle Jahre Zeit zu gewinnen ſondern auch dadurch erheblich
an den Koſten zu ſparen ſo daß ein Teil des urſprünglich vor

geſehenen Baukapitals für den inzwiſchen beſchloſſenen Weiterbau
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Se E a Mark tann die Korporation ſei verkiger ha dem Tanganſitaſee derwendet Verden kann

CLekzte Nachrichten
Präſidentenwahl im bayeriſchen Landkag

4 München 28 Febr Privattelegramm
Zum Präſidenten des baperihen Landtages wurde heute
der bisherige Präſident Dr Orterer Zentr mit 95
Stimmen De ee Zum erſten Vizepräſidenten wurde
der bisherige erſte Vizepräſident von Fuchs Zentr mit
491 Stimmen gewählt Mit 88 Stimmen wurde hierauf der
Abg Frank Weiden Zentr zum zweiten Vizepräſi
denten gewählt Die Liberalen und Sozialdemokraten gaben
weiße Zettel ab

Aus dem Reichstage
Berlin 28 Febr Privattelegramm JeReichs begann eute die 2 Leſung des Etats w

beim Reichsamt des Jnnern Beim Kapitel Staatsſekre
tär begann die allgemeine Ausſprache Zuerſt ergriff der
Sozialdemokrat Wurm das Wort Er ging beſonders auf
die Sozialpolitik ein

Skandalaffären in Nizza
Paris 28 Febr Die internationale vornehme Geſell

ſchuft von Nizza iſt durch eine ganze Reihe von Skandal
affären in Aufregung verſetzt worden Geſtern wieder
holten ſich in einer peinlichen Szene in den Räumen des
Jzoty Clubs die Vorgänge Zwiſchen Marquis de Mon
tello und Baron Saint Marc war es wiederholt zu
Streitigkeiten gekommen die zur Duellforderung ge
führt hatten Geſtern verſetzte der Marquis dem Baron im
Klub mit einem Stock einen Schlag der auch eine Dame
traf Es entſtand großer Lärm verſchiedene Damen drangen
W Marquis ein ſpien ihm ins Geſicht und richteten ihn

el zu

Frankreich und Italien
S Paris 28 Febr Den tendenziöſen ſichtlich ita

lienfreund lichen Ausführungen des Matin trittheute auch Petit Pariſien entgegen Frankrei habe das
Mittelmeerabkommen mit Jtalien abßgeſchloſſen unter
halte andererſeits aber auch die freundſchaftlichſten Bezie
hungen zur Türkei und könne daher in Konſtantinopel
nichts unternehmen was ſichtlich eine Begünſtigung Jtaliens
darſtellen würde

Ranbmordverſuch
Genf 28 Febr Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wurde

in Zürich auf einen Juwelier in der Bahnhofſtraße ein

h r Ein Fremder trot inden Laden um einen Ring zu kaufen Als ihn der Juwe
lier vorlegte zog der Menſch plötzlich ein Meſſer und brachte
dem Juwelier eine ſchwere Wunde an der Kehle bei
Trotzdem gelang es dem Juwelier um Hilfe zu rufen Der
Verbrecher ergriff die Flucht doch gelang es ſeiner in der
Nähe des habhaft zu werden Er wurde der
Polizei überliefert man fand bei ihm auch einen Revolver
vor

Russisch österreichische Annäherung
Petersburg 28 Febr Der ruſſiſche Botſchafter in Wien

v Giers iſt in Petersburg eingetroffen Die Reiſe ſteht
im engen Zuſammenhang mit dem geplanten Beſuch des
öſterreichiſchen Thronfolgers am Zarenhof

Spielerprozeß StallmannMetternich
h Berlin 28 Febr Privattelegramm Vor

der 1 Strafkammer des Landgerichts I hat heute vormittag
der große Spielerprozeß Stallmann Metternich urd
Genoſſen ſeinen Anfang genommen Die Verhandlung findet
des großen Andrangs wegen im alten Schwurgerichtsſaal
des Moabiter Juſtizpalaſtes ſtatt

Ein neuer Schwedenprinz
Stockholm 28 Febr Die Kronprinzeſſin von Schwe

den iſt heute von einem Prinzen entbunden worden

Handol Govworbe ind Vorkehr

Disconto Gesellschaft
Am 27 Februar fand die Sitzung des Aufsichtsrats der

conto Gesellschaft statt in welcher über die Ergebnisse des z
gelaufenen Geschäftsjahres berichtet wurde Aut Vorschlag der
Geschàäftsinhaber wurde beschlossen der auf den 25 März Wo
zuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividen
von 102 auf das mit voller Dividende ausgestattete Kapital vor
170 000 000 Mk und 52 auf das mit halber Dividende auss
stattete Kapital von 30 000 000 Mk in Vorschlag zu bringen
Nach dem Bericht der Direktion erbrachten Diskont und 777
13 091 953,80 1910 11 446 277,03 Mk Kurswechsel 1 259 Po
1 151 543,68 Mk Effekten 4331 388,35 5 793 960,52 Mk

vision 96059 100,19 8 077 408,06 Mk Beteiligung bei der Nord
deutschen Bank in Hamburg 5 000 000 4 750 000 Mk dauerte
Beteiligungen bei anderen Bankinstituten und Banbfirie
2 768 195 2 506 142,74 Mk Coupons 160 101,02 157 710,97 dem
vertallene Dividende 594 561 MKk hierzu Vortrag aus n
Voriahre 1355,578,79 1 355 516,61 Mark Bruttosge en
37 026 646,26 35 239 120,61 Mark ab Verwaltungs e c
10850 694 90 0962 061,53 Mk Steuern 1826728,90 1 i
Mark bleibt Reingewinn 24 349 227,46 23 582 646,44 Mk 95
den folgende Verteilung vorgeschlagen wird Dividende ße
bezw 57 1910 1025 18 500 000 17 000 000 Mk Gexinp y
teiligung der Geschäftsinhaber 2 315 258,77 2 147 368 40 giek
Tantième des Aufsichtsrates 584 210 50 536 842 10 Mk gung
stellung für Talonsteuer 272 857,15 242 857 15 Mk Ueber 5 Mir
an die David Hansemannsche Pensionskasse 300 000 300 Mk
Ueberweisung an die besondere Reserve 1 000 000 1 000 00
Vortrag auf neue Rechnung 1 376 901,04 1 355 578,79 d ein

Die Hauptposten der Bilanz per 31 Dezember 191 See
schliesslich der Bilanzen der Filialen betragen Akti v Zbep pei
fremde Geldsorten und Coupons 35 639 093,81 Mk Gutha eheide
Noten und Abrechnungsbanken 8 183 686,03 Mk 1010 für et
Posten 50 101 635,24 Mk Wechsel und kurzfristige z
anweisungen des Reiches und der Bundesstaaten 19082 nriers
200 374 830,50 Mk Nostroguthaben bei Banken und ar egen

45 627 499,20 35 414 130,61 Mk Reports und Lombards r
börsengängige Wertpapiere 129 442 867,57 115 044 927,8 4679
Vorschüsse auf Waren und Warenverschitfungen 11780
80 240 158,92 Mk eigene Wertpapiere 35 101 663,41 33 741 Ab
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bei der Norddeutschen Bank in Hamburg 50 000 000
Mk dauernde Beteiligungen bei anderen Bank

jnstituten und Bankfirmen 48 091 157,22 43 453 847,21 Mk De
pitoren durch börsengängige Wertpapiere gedeckte 165 100 488,89

Betelllgun
50 000 000

ark sonstige gedeckte 137 449 937 15 Mark ungedeckte02 455 955,65 Mk 404 986 381,69 413 063 047,83 Mic ausser
dem Aval Debitoren 409 852 721 16 45 679 183 57 Mk Etffekten
Depot der Pensionskasse des Unterstützungsfonds und der be
sonderen Stiftungsfonds 5 954 132,40 5 497 448,65 Mk Mobilien
293 904,95 221 834,30 Mk Bankgebäude in Berlin London
Bremen Frankfurt a M Mainz und Frankfurt a O 17 364 940 74
15 453 869 47 Mk Pass i va Einlagen auf provisionsfreier

Rechnung 256 793 016,07 313 671 566,69 Mark Kreditoren
312 118 987 01 295 211 912,95 Mark Accepte und Schecks
235 140 397,87 207 501 725,98 Mark Reserve für Neubauten
z 000 000 3 000 000 Mark ausserdem Aval Verpflichtungen
49 852 721,16 45 679 183,57 Mk

Der Allgemeinen gesetzlichen Reserve sind aus der Kapi
talserhöhung 19207 388,61 Mk zugeflossen so dass dieselbe
57 300 000 Mk beträgt die besondere Reserve ist durch Ueber
weisung Von 1 000000 Mk auf 24 000 000 Mk erhöht worden
Der Gesamtbetrag beider Reserven beläuft sich auf 81 300 000 Mk

19 ringfreie Tapetenfabrikanten
mit einer Erzeugungsfähigkeit von 50 Millionen Rollen haben
sich auf eine gemeinsame Schutzmarke geeinigt um gegen den
Verband der Tapetenfabrikanten und die von ihm mit dem Ver
band der Tapetenhändler vereinbarten Verkaufsbedingungen auf
zutreten
freien Fabriken

Absatz des Kalisyndikats
Nach den Meldungen des Bankhauses Gebr Stern Dortmund

beläuft sich der Mehrabsatz des Kalisyndikats für den Februar
auf etwa 5 Mill Mk Für den Anfang März erwartet man
den Eingang sehr bedeutender amerikanischer Aufträge Gegen
wärtig soll nur etwa aller Werke in der Lage sein den
Lieferungsver pflichtungen nachkommen zu können

w

Ermässigung der Bleiwelsspreise

Das Bleiweiss Kontor in Köln teilt mit dass es Infolge des
erheblichen Rückganges der Leinölpreise die Verkaufsspannung
zwischen Pulver und Oelbleiweiss um 0,50 Mk ermässigt habe
Danach vermindern sich die Preise für Oelbleiweiss um 0,50 Mk
für 100 kg während die Preise für trockenes Bleiweiss bestehen
bleiben

Neue Anleihe der Stadt Düsseldorf Die Stadtverordneten
versammlung beschloss die Aufnahme einer Anleihe von 18
Millionen Mark für Zwecke der Strassen und Kleinbahnen und
zur Erweiterung der Gas Wasser und Elektrizitätswerke Der
Zinssatz soll bis zu 4 Proz und der Tilgungssatz bis 2 Proz
betragen

Schaaffhausenscher Bankverein In der heutigen Aufsichts
ratssitzung wurde mitgeteilt dass eine Dividende mit 7 Proz
wie i in Vorschlag gebracht werde Der Bruttogewinn be

trug 20,7 Proz gegen 19,8 Proz im Vorjahre der Reingewinn
13 7 Proz gegen 14,5 Proz im Vorjahre

Angeblich stehen 1000 Händler auf seiten der ring

n

v
selben hatten bereits in der Börse 15 Proz niedriger eingesetzt

Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft In der heutigen
Aufsichtsratssitzung dieser Gesellschaft wurde mitgeteilt eine
Dividende in Höhe von 10 Proz wie j in Vorschlag zu
bringen Der Bruttogewinn betrug 45,9 Proz gegen 43,5 Proz
im Vorjahre

Verband deutscher Lebensverstcherungsgesellschaften In
der Frage der Verstaatlichung der Lebensversicherung in Italien
richtete der Verband deutscher Lebensversicherungsgesell
schaften in Verbindung mit der Vereinigung der deutschen
Privatversicherung eine Eingabe an das Auswärtige Amt in der
er erneut die Bitte aussprach das Auswärtige Amt möge bei der
itatienischen Regierung in dem Sinne Vorstellig werden dass
die in Italien arbeitenden deutschen Gesellschaften vollen
Schadenersatz erhielten Wenn dies nicht zu erreichen sei möge
das Auswärtige Amt die jtalienische Regierung veranlassen die
Streitfrage dem Haager Schiedsgericht zu unterbreiten Diese
Eingabe unterstützt demnach das gleichgerichtete Vorgehen des
Schutzverbandes der am italienischen Geschäft beteiligten
deutschen Versicherungsgesellschaften die durch die Preussische
Lebensversicherungs Aktiengesellschaft dem Staatssekretär des
Aeussern die gleiche Bitte unterbreitet hatten

In Sachen der Herrenkonfektionsfirma Moritz Panke In
Posen die bekanntlich mit mehr als einer Million Passiven ihre
Zahlungen eingestellt hat fand wie die Textil Woche mit
teilt dieser Tace eine weitere Gläubigerversammlung statt
in der die Firma folgenden Akkordvorschlag machte 40 Proz
unter der Garantie der Schwiegerväter der Inhaber sofort nach
Zustandekommen des Akkords zahlbar 7 Proz am 15 März 1913

z 2 Dur 8 53 4 4 r M 1 2 Dreund 3 Proz am 15 März 1914 zahlbar Die letzteren 10 Proz
ter J an b 8fra u E F i u ninh ab Miaunter der Garantie der Ehefrauen der Firmeninhaber Diesem
nwnah irrt TAi WVAarcammlun 4 rAngebot stimmte ein Teil der Versammlung zu während der

andere Teil versprach für die Annahme des Akkords bei ihren
Häusern einzutreten

Wagengestellung im mitteldeutschen Braunkohlengeblet Anut
den Statiohen der Königlichen REisenbahnchrektionsbezarke Ertfart
Halle a S und Magdeburg und den anschhessenden Privatbahnen
sind am 27 Febr zur Verladung von Braunkohle
briketts Nasspresssteinen and Braunkohlenkoks gestellt 5460 nmieh
gestellt Wagen zu je 10 Ladegewicht davon enttallen gut die
Stationen des Direktionsbezirks Halle a der Lausitzer und
Zschipkau Vinsterwaider Bahn 3746 Wagen nieht gestellt

Berliner Börse
28 Februar

Eigener Fernsprechdienst
Die Börse eröffnete heute in vorwiegend festerer Haltung

auf die beruhigteren Nachrichten bezüglich des englischen Berg

g 1Braunkohlen

arbeiterstreißks und im Anschluss an die festeren New YTorker
Berichte Es ttat jedoch bald eine einheitliche Ermattung ein
weil ein Rückgang in Hobhenlohewerken eingetreten war Die

und gaben dann noch 4 Proz nach weil grosse Realisationen
in diesen Papieren statttanden und die Käufer zurückhielten Im
Zusammenhang hiermit waren auch Deutsche Bank recht matt
Nach festem Beginn hatte dieses Papier bald 2 Proz eingebüsst
Es Waren ferner unkontrollierbare Gerüchte im Umlauf dass die
Deutsche Bank aus dem Hohenlohekonzern austrete Diese Ge

n

rüchte sowie der Rückgang der Hohenlohewerkeaktien

Mattigkeit der Deutschen Bank hatten auf le es samttendenz en

der Börse ermattend elngewirkt Fest lagen elgentlich nur
Kanada

Falkensteiner Gardinenfabrik 139,00 Hermann Mühlen zu
Posen 164,75 Kunstanstalt Gross zu Leipzig 133,00

Produktenbörse

Der Getreidemarkt war schwach besonders Roggen in
welchem weitere grosse Abgaben besonders per Mal zur Aus
führung kamen Auch Weizen lag schwächer aber sehr stlll
Rüböl gut behauptet

Woison markisob 209,00 210,00 per Mai 213,25 per Fall 214,50

8ept BehptRoggen mwärklseh 158 189,00 per Mai 192,00 per Juli 101,00
Sept 176,00 Flau

Hafer reiner 210 09 2165,00 mittel 204 90 209,00 gering 2090,00
bis 293 00 per Mai 192,75 per Juli 191,50 Matt

21 alter 133 00 187 ,00 neuer randor 185,00 188,00is

per April per Mai 166,00 per Juli 156,00 Gesehättslos
Raböol per Pebr 60,10 per Mai 59,70 PFest

aren und Produkte
Zucker

Magdevurg 28 Febr Kornznoker ohne FassNachprodukte 759 ohne Sack Schwächer Brodratffinade i
ohne Fass Kristallzueker I mit Sack GemahleneKatfinade mit Sack Gem Mehlis mit sackRohzucker I Produkt trans frei an Bord Hamburg per

Februar 15,89 6G 16,00 B September
März 15,75 G 15,771 R Oktober 11,80 G 11 833 B
April 15,90 6G 15 971 Okt Dez 11,60 11,65Mai 36,05 G 16 07 November 11,50 115 BAugust 16,12t 16,15 endenz Matt

Hamburg 28 Febr Vorm Berioht Rüben Kohzuoker 1 Pro
dakt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
bebrnar 15,80 per März 15 82i, per April 16,95 per Mai 16,10
per Aug 16,171, Okt Desz 11,67i, Matt

Kaffee

Hamburg 28 Febr Vorm Bericht Good average Santob
per Märsa es per Mai 665/ per Sept 60 per Dez 66 G

r I

n 11 33

Metalle
Glas gow 27 Febr Scohluss Roheisen atetig Middlesbrough

warrants 496
Heu Stroh usw

Helle 28 Febr Bericht über Heu u Stroh mitgeteillt von Odto
Westphal Praise für 50 kg und zwar bei Partien troi Bahn bei
einzelnen Puhren trei Hot hier Die Pardienpreise sind tett die
FPuhrenpreise sind in Klammern gesetat Boggen Langetroh
Handdrusoh 8,50 4,00 Maschinens troh fürPapiertb Boggen

sdroh u Weigenstroh ohne Ang zu Streuzweoken 2 50 2 7ö 2 80
3,00 Breitdrusch 2,75 Wießenheu hiesig od Phäring beste
Sorten ohne Angebot gute fremdes Soprten 4,89 4,60 7s bis
5,00 Klechenu erster Sohnitt beste Sorten minderwertige
Sorten Tortstreu in 200 Ztr Ladungen trei Bahn hier 1,06 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65 Hä cksel gesund u trocKen
bei Partien frei Bahn hier 70 8,00 im einzelnen vom Leger
hier 3,650 Mark

Wasserstand der Saale
Trotha 27 Febr abends 90 m 28 Febr morgens ,72 m
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Bank für Mamclel wnmneh
Aktienkapital 160 Millionen Mark

n Ppovlsionsfreie Abgabe in festverzinsliehben erstklassigen Wortpaplieres

Kmelerstrie Darmstüdter Ba
Alto Promenade gegenüber dem Stadttheater i Wille als a S

KRKoeserven 32 Millionen Mark

W

c



frruch gilt demnach als abgelehnt

Amtliche Bekannkmachnngen

Bekanntmachung
Die Lieferung von Papier Schreib materialien und ſonſtigem

Bureaubedarf für das Rechnungsjahr 1912 ſoll unter den im
Zentralbureau Rathausſtr 1I Zimmer 77 einzuſehenden Be
dingungen vergeben werden

Der Bedarf erſtreckt ſich auf etwa
50 000 Bogen Briefpapier

85 000 Bogen Schreibpapier
222 000 Bogen Konzeptpapier

26 000 Bogen liniiertes Papier
5800 Bogen Packpapier
4500 Bogen Aktendeckel verſchiedener

17 000 Bogen Schreibmaſchinenpapier
6000 Bogen Löſchkarton
1200 Stück Bunt und Tintenſtifte
450 Stück Federhalter

9600 Stück Briefumſchläge 400 mm

22 800 Stück Briefumſchläge

Farben

155 mm breit
Größe

140 mm breit
Größe II

125 mm breit
Größe III

125 mm breit
Größe IV

115 mm breit
Größe

125 mm breit
Größe VI

Stempelfarben Siegel

lang

370 mm lang

130 700 Stück Briefumſchläge 355 wwm lang

136 500 Stück Briefumſchläge 190 mm lang

117 000 Stück Briefumſchläge 180 lang

14 600 Stück Briefumſchläge

außerdem Linienblätter bunte Tinten
lack Heftpapier Bindfaden uſw

Angebote ſind unter Beifügung doppelter Proben umgehend
ſpäteſtens bis zum 4 März 1912 im Zentralbureau abzugeben

Auswärtige Firmen werden nicht berückſichtigt
Halle a den 26 Februar 1912

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Am 1 April 1912 tritt das Geſetz betreffend die Beſchulung

blinder und taubſtummer Kinder vom 7 Auguſt 1911 in Kraft
Die Eltern oder geſetzlichen Vertreter von

a blinden Kindern hierzu gehören im Sinne des Geſetzes
vom 7 Auguſt 1911 auch ſolche Kinder die ſo ſchwachſichtig
ſind daß ſie den blinden Kindern gleichgeachtet werden
müſſen

b taubſtummen Kindern hierzu gehören im Sinne des vor
erwähnten Geſetzes auch ſtumme ertaubte und ſolche Kinder
deren Gehörreſte ſo gering ſind daß ſie die Sprache auf
natürlichem Wege nicht erlernen können und die erlernte
Sprache durchs Ohr zu verſtehen nicht mehr imſtande ſind

e taubſtummen und zugleich blinden Kindern im Lebensalter
von 4 bis 15 Jahren

werden hiermit aufgefordert den Namen das Geburtsdatum und
die Wohnung der betreffenden Kinder bis

Freitag den 1 März 1912
dem Bureau der Schulverwaltung Schmeerſtraße 1 II mit
zuteilen damit die Kinder in die vorgeſchriebenen Nachweiſungen
eingetragen werden

Es ſind ſämtliche Kinder der vorgedachten Art alſo auch die
bereits in einer Anſtalt untergebrachten Kinder anzugeben

Halle a den 27 Februar 1912
Der Magiſtrat

mm

155 wm lang

Bekanntmachung
Zum Schiedsmann für den 25 Schiedsmannsbezirk iſt der

Kaufmann Herr Otto Gruneberg Geiſtſtr 41 und zum Stellver
treter des Genannten iſt der Kaufmann Herr Paul Sonntag
Breiteſtr 24 auf eine dreijährige am 15 d M begonnene Amts
dauer gewählt und beſtätigt worden

Halle a den 24 Februar 1912
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Jn Sachen des Deutſchen Bararbeiter Verbandes Zweigverein

Halle a gegen den Arbeitgeber Verband für das Baugewerbe
zu Halle a S und Umgegend E wegen Tariſſtreitigkeiten
hat das gemäß S 65 G G G in Verbindung mit S 71 des Orts
ſtatuts für die Stadt Halle a S betr das Gewerbegericht zu
ſammengetretene Gewerbegericht als Einigungsamt in ſeiner
Sitzung am 18 Dezember 1911 an welcher teilgenommen haben

Magiſtrats Aſſeſſor Dr Hoffmann als Vorſitzender
Klempnermeiſter Grecke
Schmiedemeiſter Schatz
Tiſchler Schnabel
Maler Amtage

als Vertrauensmänner
folgenden Schiedsſpruch abgegeben

I Sofern der Maurer Otto Mettin vor dem 30 Mai 1908
als Maurergeſelle Arbeit genommen hat hat er Anſpruch auf den
tarifmäßigen Stundenlohn von 58 Pfg nach Maßgabe des S 4
Ziffer 1 des Tarifvertrages auch ohne Ablegung der Geſellen
prüfung Sofern dieſes nicht der Fall iſt kann er nicht als
Maurergeſelle gelten

II Der Maurergeſelle Ernſt Fiſcher hat gegen den Maurer
meiſter C Günther für ſeine Arbeitsleiſtung Anſpruch auf einen
Stundenlohn von 58 Pfg

III Eine bindende Verpflichtung die der Arbeitgeber Ver
band ſeinen Mitgliedern dahin auferlegt an die Junggeſellen im
1 und 2 Gehilfenjahre einen beſtimmten Einſtellungslohn zu
zahlen verſtößt gegen den Tarifvertrag Dagegen iſt eine bloße
Anregung in dieſer Hinſicht mit demſelben vereinbar

IV Der zwiſchen dem Deutſchen Bauarbeiter Verband und
den Maurermeiſtern Emil Föhre und Ludwig Schaaf in Schönne
witz abgeſchloſſene Lohnvertrag vom 12 März 1911 verſtößt nur
inſoweit gegen den Tarifvertrag als er ſich auf den Landbezirk
Ammendorf bezieht

Dieſer Schiedsſpruch wird den Parteien mit der Aufforderung
eröffnet ſich binnen Monatsfriſt zu erklären ob ſie ſich dem
Schiedsſpruch unterwerfen Die Nichtabgabe der Erklärung
binnen der beſtimmten Friſt gilt als Ablehnung der Unter
werfung

Eine Erklärung iſt innerhalb der geſtellten Friſt von keiner Eßb
Seite abgegeben worden Die Unterwerfung unter den Schieds

S 72 Abſ 1 des Gewerbe
gerichtsgeſetzes und S 78 Abſ 1 des Oxtsſtatuts betr das Halleſche
Gewerbegericht

Halle a den 23 Februar 1912
Dr Hoffmann C Grecke
Max Schnabel Karl Amtage

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß im

Bureau VIII Rathausſtraße 19 II bei Anmeldung von Be
erdigungen die letzte Steuerquittung vorzulegen iſt

Halle a den 5 Januar 1912
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betreffend die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die

Provinz Sachſen Sektion Stadtkreis Halle a S
Im Anſchluß an die Bekanntmachung des ProvinzialAus

ſchuſſes zu Merſeburg vom 26 Januar 1912 betr die Landwirt
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen Amts
blatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg für 1912 S 55
wird folgendes zur Kenntnis der Mitglieder gebracht

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben bei dem Sektionsvor
ſtande d i der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a ſchrift
lich anzumelden

I alle Aenderungen ihrer Betriebe einſchließlich der mitver
ſicherten Nebenbetriebe welche für deren Zugehörigkeit zur Be
rufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind ſowie jeden
Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer jede Botriebsein
ſtellung und jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufsgenoſſen

t

II alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Be
triebe bewirtſchafteten Flächen ſowie in der Größe der zu einem
Betriebe gehörigen in derſelben Kulturart bewirtſchafteten
Flächen

III alle Aenderungen in der Höhe des bei der Anfallverſiche
rung in Anſatz gebrachten Grundſteuerertrages insbeſondere in
folge von Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf Tauſch Schen
kung Erbgang Veräußerung von Grundſtücken durch Verkauf uſw
anderweitiger Veranlagung von Grundſtücken zur Grundſteuer
Newuveranlagung bisher grundſteuerfreier bezw nur ideell veran
lagter Grundſtücke S 25 Abſ 2 und 3 des Genoſſenſchaftsſtatuts
zur Grundſteuer Befreiung bisher grundſteuerpflichtiger demnächſt
ideell zu veranlagender Grundſtücke von der Grundſteuer

IV alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder der
Höhe der Gehälter und Löhne der Betriebsbeamten und Fach
arbeiter die eine für die Zuſchlagsberechnung weſentliche Aende
rung bedeuten

Zu Ziffer III wird bemerkt daß als beſondere Kulturarten
die folgenden Bewirtſchaftungsweiſen gelten

a Acker Garten Wieſe Hutung Unland dieſe gelten
als eine Kulturart

b Wald
c Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirtſchaftungsarten

Die Anmeldungen ſind binnen 2 Wochen nach dem Eintritt
der Aenderungen einzureichen

Die Genoſſenſchaftsmitglieder können ſich hierbei der Ver
mittelung des Vertrauensmannes Herrn Oswin Schreiber hier
Kellnerſtraße 1/3 bedienen

Die Unterlaſſung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen
ſowie deren verſpätete Anmeldung unterliegt der im S 157 des
Reichsgeſetzes vom 30 Juni 1900 vorgeſehenen Ordnunggsſtrafe

Halle a den 26 Februar 1912
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S

als Sektions Vorſtand

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der

Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe in Mainz am 21 Februar
1912 und ihren Ausbruch von den Schlachtviehhöfen in Frankfurt
a Main und Stuttgart am 22 Februar 1912

Halle a den 24 Februar 1912
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamt

im Monat Dezember 1910 verſetzten und erneuerten Pfänder welche
die Pfandunmmern von 27881 bis 30562 tragen und über welche die
Pfandſcheine in blauem Druck ausgeſtellt ſind wird

Tagen im Autktionslokal des Leihhauſes An der Martenlirche
Nr 4 ſtattfinden und bdeginnt voransgeſetzt daß eine genügende
Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und
um Uhr nachmittags
Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

Gogenſtände wie Ketten NRinge Löffel uſw ferner Betten Leib
und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke
Nähmaſchinen Möbel Muſikinſtrumente Zigarren und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder ſinden nur
bis zum 19 März 1912 ſtatt worauf das beteiligte Publiknm
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a don 21 Februar 1012
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Marktpreiſe
der Woche vom 18 Februar bis 24 Februar 10911

iedrigſt Häu or6 ad Verkaufes Höchſter Niedrigſt dte
egenſtan Einheit Preis reis

A

gut 100 Klar 21 10 20 70 20 70Weizen Witte e 29 70 20 40 2045
geving v 20 60 2000 20 20gut 19 10 18 80 1880Roggen mittel be 18 60 1850 1860ger ins v 3 z 3 4gutGerſte e 2870 21 60 2240
gering u 21 89 2000 20 90gut be 2260 21 60 2160Hafer Aitet 3 77gering t 2Erbſen Biltoric 48 00 32800 4400

Speiſebohnen v 40 00 v8 00 39 00Linſen 50 90 46000 44 00Eßkartoffoln neue 10 00 900 o 50Richtſtroh 650 6500 6650Krummſtroh jFuhrenpr 5 60 400 600Heu neues 1 gi r 1100 9 60 11 00Rindfleiſch Keule gr S 301 1 60 290Dugh 260 1 70 1 80Bauch r 1 90 1 40 1 60Keuke 2 201 1160 180Schweineß z Bug 200 1 40 170Wie eine 38 eulec z 5oenle 20 1 2Ham n lfl j Zug 2 60 i 60 i 50
e al et GanzenGer Schinkenſ i gusſchn 4 o 280 351 30

Geräucherter Speck 1 80 1 50 1 60utter J J r 3 40 3 20 3 30Eier 1 Schock 7 20 b l 60 6 60Halle a S von 27 Februar 1011

Statifſtiſches Amt der Stadt Halle o S
1 Die in obiger Tabelle enthaltenen Kleinhandelspretſe für

W Schatz
leiſchwaren Kg beziehen teilweiſe auf Einkäufe die inha ften gemacht ſind welche Rabatt gewähren

2 Die Fleiſchpreiſe verſtehen ſich ohne Knochenbeilage

Mittwoch den 20 März 1912 und an den darauf folgenden

J Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat März brennen
a die Abendlaternen vom 9 von 618 bis 11 Uhr abends

vom 10 15 von 68 bis 11 Uhr abends vom 16 20 von
65 bis 11 Uhr abends vom 21 31 von 7 bis 11 Uhr
abends

b die Nachtlaternen vom 9 von 11 Uhr abends bis 6 Uhr
früh vom 10 bis 15 von 11 Uhr abnds bis 6 Uhr früh vom
16 20 von 11 Uhr abends bis 51 Uhr früh vom 21 31
von 11 Uhr abends bis 516 Uhr früh

Halle a den 23 Februar 1912
Der Magiſtrat

Universſtät Halle T
Kliniſche Bauten im Jahre 191213

Es ſollen öffentlich verdungen werden
A Erd und Maurerarbriten ſowie Lieferung von Sand

Weißkalk und Kirs und zwar

Los I Neubau des Säuglingen
ver ns neuer Krankenſäle für die Chirurgiſche

KlinikIII Erweiterung des Phyſiologiſchen Juſtituts
B Die Fiefernng von hydranliſchem Kalk

183 000 für die 3 vorgenannten Bauten Los WWV
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Ge

ſchäftszimmer der Bauleitung Halle a Kaulenberg 4 aus
Angebotsvordrucke nebſt Badingungen können gegen gebührenfreie
Bareinſendung von 00 M für A und 00 M für B von dem
Bautechniker Schneider bezogen werden Verſiegelte entſprechend
bezeichnete Angebote ſind bis

Sonnabend den 9 März mittags 12 Uhr
an die Bauleitung der kliniſchen Bauten Halle a S Kaulenberg
einzureichen wo zu dieſer Zeit die Eröffnung der Angebote ſtatt
finden wird Zuſchlagsfriſt 3 Wochen

Halle a den 20 Februar 1912

Der Königliche rgen

Verdingung
ür unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs an

Fleiſch und Wurſtwaren Mehl und Backwaren Butter Käſe
nd Eiern Kolonialwaren Gemüſe und Obſt für die Zeit vom1 April bis 30 September 1912 im Wege des Weitdewerbs
vergeben werden

Die Angebotsformulare nebſt Lieferungsbedingungen find von
unſerer Regiſtratur zu beziehen Die Oeffnung der verſiegelt ein
zuſeudenden Angebote erfolgt daſelbſt am Mittwoch den 6 März 1912
vormittags 10 Uhr

Halle a den 20 Februar 1912 1760
Das Direktorium der Franuck ſchen Stiftungen

Unterrieht

FrauenIndnſtrie Kunſtgew n Malſchule
akademiſche Lehranſtalt T Nanges für modernſto DamenSchneiderei
u Wäſche Konfektion Vorzügl Empfehlungen aus beſten Kreiſen

n er e 77 e o Fukt u rromenade pekte u Referenzen poſtfrei durper die Vorſteherin Maertinf
Akagemische Lehranstalt
t ſeine Damensohneiderel Unterrieht im Sohnittaelohnoen
Masanehmen Zuschneiden und praktischen Arbeitern uv
Kurse täglich

Clara Boethge

cm ins Walter Westram
Carl Gieseguth s voroidigter Bleherrevisoſ

Handelslehranstalt post g Merseoburg 403
Haſlo Sternst 13 Fernr 8013 oststr Ferne
beginnt neue Kurss in

Sohönsebritft vollständiger
Kontorpraxis oder in ein

Kontortfkehern eto
am l März oder täglioh

7Einfährig Freiwill
Examen beſtehen intelligente Kauf
leute mit Volksſchulbildung nach
ſechsmonatl Vorbereitg Jntereſſ
erfahr Näh unter J 1086 an
Haunsenstein Vogler A G

Leipzig 753Cordes sche

Witz Malen
v Steinſtr 24 Privatſchule

Jn Igue wirkliche Akademir
Für Zuſchueider Direktricenu

Schneiderinnen gründlichſte und
erfolgreichſte Ausbildung Extra
kurſe für Familienbedarf Näh d
Gratis Proſp O Da vids Dir

WeißnähUnterrichtJunge Damen welche für eig
Bedarf arbeiten können Wäſche
nähen u Zuſchnoiden gründl er

lernen nen r ientgegen Frau V ohneges Zoenkerftr 3 II I
e

Vermischtes

GAbernimmts alle in das
sohlagenden Arbeiten

Kindor
Badewannen

blank und lackiert
in verſchiedenen Preislagen

Sitz Rumpf u Fuss
Badewannen

in großer Auswahl

Volks Badewannen
von 12 Mk anempfiehlt das Spezialgeſchäft

C Brose
zigerſtraße 96C Sekt hrlteaß 75

Zwangsverſteigerung
Donnerstag d 29 Febr d

vorm 11 Uhr
verſteigere ich in Schiepzig

1 großen z 1Dreſchapparat iAckerwagen
Ialt Kutſchwagen 1 Häckſel
ſchneidemaſchine IWindfege

Welcheder t der Univerſität gew

1 alten Schlitten 1 Hahn u
10 Hühner 1 Nähmaſchine
1 Sofa 1 Kommode 2 Klei iſſrre amilisderſchränke 1 Partie Eiſen
teile ſowie verſchiedene andereWirtſchaftsgegenſtäude kurzſichtigem Studentenmeiſtbietend gegen Barzahlung volle Pension
Sammelplatz im Gaſthof zu ſhtigunSchiepzig und gewiſſenh Veauſſich äFeHenniekoe r kommendes Semeſter terGerichtsvollzieher in Halle aS Offerten mit Preisangabe

nahen G 3 zur S a r endſetzung ärten re gewährl verh n jedvon ür zw Geheimentbdg gz Gr biee ufn Of rn
Paul Winkelmann Landſchaftsgärtner Stad Wtantweg 2 bef d Exp d Berl Tabl erlins
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